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Quer über  
den See 
SEE → Die Seeüberque-
rung findet diesen Mitt-
woch, 1. Juli, statt. Die Tü-
ren zum Startpunkt Badi 
Mythenquai sind ab 15 
Uhr geö"net. Den Start-
schuss gibt Stadtrat Ge-
rold Lauber (CVP) um 16 
Uhr. Es werden mehrere 
Tausend Schwimmer er-
wartet, welche die 1450 
Meter bis zur Badi Tiefen-
brunnen überwinden 
wollen. Schüler zwischen 
12 und 15 Jahren dürfen 
den See in Begleitung ei-
ner erwachsenen Person 
überqueren.

Mit Auto  
überschlagen
DIETIKON → Am frü-
hen Sonntagabend 
überschlug sich ein 
Auto bei einer Mehr-
fachkollision auf der A1. 
Eine Person musste mit 
schweren Verletzungen 
ins Spital. 

Wohnhaus-
Brand
WALLISELLEN → In 
der Nacht auf heute kam 
es kurz vor Mitternacht 
zu einem Brand in einem 
Mehrfamilienhaus. Perso-
nen wurden nicht ver-
letzt. Im Haus befand sich 
niemand.

→ SCHNELL 
GESAGT

Waldmann hört House
OHRWURM → Die Aktion «Musik für alte Eisen» holte in 
der Nacht auf heute die Zürcher Statuen mit Kopfhörern 
aus ihrem eintönigen Alltag. Hans Waldmann vor dem 
Fraumünster, Ganymed an der Seepromenade, «Der Kerl 
mit dem Stier» am Bürkliplatz und viele andere dürfen 
nun 24 Stunden lang Partymusik lauschen. Die Aktion soll 
auf die Kopfhörerparty am 3. Juli auf der Polyterrasse 
aufmerksam machen. Infos auf: headphoned.ch   re

Es stinkt zum Himmel

reda.elarbi 
@ringier.ch

E s stinkt noch immer 
nach Urin», sagt Co-

rinne Hess, Bewohnerin in 
der Winterthurer Innen-
stadt, einen 
Tag nach 
dem Albani-
fest. Sie und 
ihre Nach-
barn leiden 
unter Wildbrünzlern, die 
sich jedes Jahr am Albani-
fest entleeren.

Solche Wildpinke-
lei wollen die Or-

ganisatoren vom «Calien-
te» an der Zürcher Lang-
strasse verhindern. «Die 
hatten klar zu wenig Toi-
letten für all die Leute am 
Albanifest», sagt Roger 

Furrer vom 
«Caliente». 
Auf dem 
«Caliente»-
Festgelände 
stehen am 

kommenden Wochenende 
60 Plastik-Pissoirs zur Ver-
fügung – doppelt so viele 

wie im letzten 
Jahr. 

Die Toilettenzahl sei 
aber nur das eine Prob-
lem. Die Leute müssten 
das WC-Angebot auch nut-
zen. «Wir beschäftigen Se-
curitys, die das Wildpin-
keln verhindern sollen», 
sagt Furrer. 

Beim Labyrinth im Zeug-
haushof, einer der belieb-
testen Pinkelplätze, sei so-
gar die ganze Zeit ein 
Wachmann im Einsatz. 
«Wir wollen, dass das Fest 
auch für die Anwohner ein 
Spass wird», sagt Furrer. !

SEICH → Wildbrünzler 
verstanken das Albanifest. 

Am «Caliente» in Zürich soll 
das nicht passieren. 

Urinale  Die Plastik-
Klos kamen bei der 
Street Parade 2008 
zum Einsatz.

Pestalozzi vor 
dem Globus  

Er hat sich schon 
immer für Jugend-
kultur interessiert.

Anzeige

Hans Waldmann  
Statue mit  

Kopfhörern. 

Ganymed  Er war 
der Partykellner 

der griechischen 
Götter.

«Die hatten  
zu wenig  
Toiletten.»
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